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Fig. 1. Becher, in Form eines menschlichen Kopfes, Holz, geschnitzt, mit Resten rother Bemalung,
o,23 m hoch. Wangen und Hals tätowirt, Frisur sehr auffallend stylisirt, wie eine Kappe

 mit Widder-Hörnern wirkend. Die Enden der Frisur beiderseits abgebrochen, die Ohren
an unrichtiger Stelle als conische Zapfen.

Fig. 2. Menschliche Figur, hockend, Holz, geschnitzt, 0,19 m hoch, um den Hals und um die
Hüften ein Ring aus Eidechsenhaut, um die Hüften ausserdem ein Schurzfell, sonst
unbekleidet. Um den Hals Spiralstreifen aus Kupferblech. Mund, Nase, Augenbrauen- und
Backen-Gegend, sowie die Mitte der Stirne mit dünnem Kupferblech überzogen, auf dem
repoussirte Punkte Tätowirung andeuten. Die Augen sind durch Kaurimuscheln gebildet, den
behaarten Kopf überdecken Kupfernägel mit grossen conischen Köpfen, welche den Eindruck
von Haarbüscheln brillant wiedergeben. In der Scheitel-Gegend ein grosser schwerer Eisen
nagel mit hohem, oben abgerundeten Kopfe.

Fig. 3. Menschliche Figur, aufrecht, Holz, geschnitzt, 0,19 m hoch, um Hals und Hüften je ein
Ring aus Eidechsenhaut, um die Hüften unter diesen noch ein Schurzfell; Nase, Mund,
Jochbein-Gegend und die Mitte der Stirne mit Kupferblech Uberkleidet, im übrigen Körper
zahlreiche Kupfernägel mit conischen Köpfen; ein besonders grosser in der Nabelgegend,
kleinere auch in den Ringen um Hals und Hüften, sowie am behaarten Kopf, wo sie die
Haarbüschel darstellen. Der Kopf selbst ist hohl und durch einen schweren runden Kupfer

nagel geschlossen.
Fig. 4. Bogenhalter von Uguha, südwestlich vom Tanganyika See, o,58 m hoch; weibliche Figur,

Holz, sehr sorgfältig geschnitzt, mit grosser Frisur; um den Hals drei Reihen rother Perlen,
sonst unbekleidet. Am Bauche und am unteren Theile des Rückens bis zur Sacral-Gegend

stark erhaben vorstehende Tätowirung. Grosse Nabel-Hernie.
Tafel IV.

Fig. 1. Fetisch der Bangombe (25° südliche Breite, i9°3o' östliche Länge v. Gr.) Menschliche Figur,
0,62 m hoch, weiblich, um die Hüften ein Schurz aus Bastfasern, sonst unbekleidet; grosser
helmartiger Kopfputz; im Gesichte, speciell auch am Nasenrücken, die bei den Bangombe
übliche Tätowirung. In der Stirngegend und an den Augen Reste von rother und gelber
Bemalung. In der Gegend der Sprunggelenke war die Figur von ihrem Sockel abgebrochen
und ist dann mit Rotang-Fasern wieder festgeschnürt.

Fig. 2. Commandostab,Holz,geschnitzt,o,56mhoch. Oben ein menschl.Kopf m.grosser stylisirterFrisur.
Fig. 3. Commandostab. Holz, geschitzt, o,5o m hoch. Oben ein menschlicher Kopf, auf demselben

ein Mann mit Hut, auf einem Rinde reitend.


